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Bekannkmachung
Jn dem Beſtreben den Anzeigen unſerer geehrten Jnſerenten

einen immer größeren Leſerkreis zu verſchaffen haben wir uns
entſchloſſen den Verbreitungs Bezirk des General
Anzeiger abermals um ein Erhebliches zu erweitern
und zwar werden wir in allen größeren Städten und Ortſchaften
der Provinz Sachſen Thüringen und Anhalt Filialſtellen
unſeres Blattes errichten

Für heute geben wir die Errichtung einer Filiale in

Cöthen i Anh bei Herrn Wilh Rommel jun
Buchbinderei und Schreibwaaren Handlung

Friedrichſtraße 18

bekannt Durch dieſe Filiale werden von Montag ab täglich
mehr als

1000 Exemplare des General Anzeiger
in Cöthen in Anhalt verbreitet werden Bei dem regen Verkehr
zwiſchen Cöthen und Halle hoffen wir mit der Errichtung dieſer
Filialſtelle den Jntereſſen unſerer geehrten Jnſerenten gedient zu
haben

Der Verlag des General Anzriger

Die Schloßkahze von Potsdam
Der Hund iſt der treue Wächter des Hauſes aber was die

Behandlung der Fremden betrifft ſo fehlt ihm gewöhnlich alle
Liebenswürdigkeit die man nach dem Rechte der Gaſtfreundſchaft
beanſpruchen kann Während des Berliner Kongreſſes war der
deutſche Reichshund undiplomatiſch genug den Fürſten Gort
ſchakow zu Boden zu werfen und es bedurfte der Jntervention
des deutſchen Reichskanzlers um den ruſſiſchen Kanzler aus der
unangenehmen Umarmung zu befreien Ein ſolches Willkommen
übt einen unangenehmen Einfluß auf die Stimmung Das Bellen
und Knurren der Hunde iſt oft weit aufrichtiger als das was die
Menſchen ſagen Jn unſerer Zeit wo man Jlluſtrationen liebt
würde die Begegnung des Fürſten Gortſchakow mit dem Reichs
hunde ein ganz gutes Titelblatt für die ſpätere Geſchichte des
deutſch ruſſiſchen Verhältniſſes abgeben Der Hund manifeſtirte
ein Unabhänigkeitsgefühl das ſich bis zum feindſeligen Mißtrauen
ſteigerte

Ohne den guten Eigenſchaften des Hundes nahetreten zu wollen
müſſen wir doch darauf hinweiſen daß die Katze einem überaus
vornehmen Geſchlechte angehört ſie iſt wenn ſie auch nicht als
mächtige Repräſentation der Thierwelt betrachtet werden kann

7Valdivia
Eine Novelle von Maurus Jokai

Mit des Verfaſſers ausſchließlicher Autoriſation fürs Deutſche
bearbeitet von Ludwig Wechsler

Nachdruck verboten
J

Valdivia heißt gegenwärtig in Südamerika eine Provinz
Chilis

Der Fluß der den Bergen der Provinz entſpringt und
deren Ebene durcheilt trägt denſelben Namen gleich einer
hübſchen kleinen Stadt am Ufer des Fluſſes die nichts
weiter Nennenswerthes bietet als die künſtlich erbaute
Kettenbrücke aus Bambusrohr und den Umſtand daß jeder
dritte Einwohner den Namen Rocca führt und Anſpruch
erhebt daß ſeine Vorfahren ehemals Chili beherrſchten und
barfuß einherſchritten Jetzt tragen ſie bereits Sandalen
und ſprechen ſpaniſch zu mindeſt ähneln ihre Worte ſehr wenig
den bekannten caraibiſchen Jdiomen

Aber auch nach der jahrhundertlangen Blutvermiſchung
erhielt ſich noch eine Eigenthümlichkeit bei ihnen den
Männern wächſt Schnurr und Backenbart auch jetzt noch
ſehr ſparſam der Teint der Frauen neigt ſich auch jetzt
noch der Broncefarbe zu ihr Geſchmack aber zu den ins
Haar geſteckten Federn und zu Meerſchnecken und Wälder
in Brand zu ſtecken und Feinden die Haut abzuziehen ſind
ſie auch jetzt noch ſehr bereit

Die alten Büffeljäger ſind zwar unter ihnen ziemlich
ſelten geworden auch der Büffel ſelbſt ſind nur mehr ſehr
wenige die edien RoccaMänner ſuchten ſich eben einen
andern Erwerb Ein BriaRocca legte Zuckerplantagen an
ein Manco Rocca ward Aufſeher von Kohlenmagazinen und
ein Alwarez Rocca ſogar Sklavenhändler ſoviel kann aber
nicht geleugnet werden daß es auch jetzt noch breitſchulterige

d

doch eine Kouſine des Löwen Tigers Panthers und Leoparden
Die Katze äußert eine lebhafte Theilnahme für alle häuslichen
Angelegenheiten und hat einen ſtarken Sinn für Gaſtfreundſchaft
Sind Fremde im Anzuge ſo hält ſich die Katze für verpflichtet
Toilette zu machen und ihre Vorbereitungen für den Beſuch zu
treffen Es iſt noch ein unaufgeſchloſſenes Geheimniß auf welche
Weiſe die Katze eine Vorahnung nahender Gäſte hat allein der
Volksglaube behauptet daß ſobald die Katze ſich putzt auch ein
Beſuch zu erwarten ſei Es giebt jedoch Umſtände wo auch Thiere
durch ihr zuverläſſiges Vorgefühl durch ihren Jnſtinkt ſich be
trogen ſehen Jn Potsdam im Schloſſe lebt eine Katze welche
durch ihre divinatoriſchen Gaben in großem Anſehen bei der Diener
ſchaft ſteht Seit Sonntag war dieſe Schlohßkatze auf s eifrigſte
damit beſchäftigt ſich zu putzen ihren Haaren Glätte und Glanz
zu geben Ein beſſeres Vorzeichen für den bevorſtehenden Beſuch
des Czaren iſt überhaupt nicht denkbar man rühmte die konſer
vativen Geſinnungen der Katze und daß ſie die Sympathien für
Rußland bewahrt habe Man wartete jedoch vergeblich auf das
Eintreffen eines Kuriers oder eines Telegramms welches die An
kunft des Czaren ankündigen ſollte Heute hat die Schloßkatze
von Potsdam viel von ihrer Autorität verloren und die
Dienerſchaft ſagt achſelzuckend Die Katze hat ſich umſonſt
geputzt

Ein vornehmer Beſuch iſt nicht nur ein Ereigniß für das Haus
dem die Ehre zu Theil wird ſondern auch ein Ereigniß für die
Nachbarſchaft Mit ſelbſtbewußter Miene verkündigen alle Ange
hörigen des Hauſes welches Feſt bevorſteht Es wird geſcheuert
es wird Alles blank gerieben es werden die Gaſtzimmer herge
richtet der Braten in der Küche verbreitet lieblichen Duft und der
Champagner ſteht bereits im Eiſe Die Pforte iſt mit Laub
gewinde geſchmückt und die Lampions an den Fenſtern bereiten
auf die Jllumination vor welche Nachts ſtattfinden wird Die
Equipage wird angeſpannt und der Hausherr fährt dem Gaſte
bis zum Bahnhofe entgegen Es iſt Feierabend und die ganze
Nachbarſchaft iſt verſammelt um Zeugen des feſtlichen Empfanges
zu ſein Da kommt die Equipage zurück mit dem Hausherrn aber
ohne den Gaſt Die Nachbarſchaft ſagt ſchadenfroh Die Katze
hat ſich umſonſt geputzt

Das berühmte Drama Das Leben ein Traum hat ein
Seitenſtück gefunden Die Begegnung ein Traum Den ganzen
Sommer hindurch unterhalten wir uns mit dieſem Drama Der
Beſuch des Czaren hätte vielleicht nur die Bedeutung eines Höflich
keitsaktes gehabt die Nichtbegegnung erweckt viel ernſtere Gedanken
Man kann an eine Entfremdung zwiſchen den Höfen glauben
Man kann ſich nicht darein finden welchen Grund der Czar hat
den Empfindungen des deutſchen Kaiſers und des deutſchen Hofes
nahezutreten Wäre die panſlaviſtiſche Jdee auch noch ſo mächtig
ſo iſt das noch immer kein Grund für den Czaren dem deutſchen
Kaiſer der ihm ſo vertrauensvoll entgegenkam die Höflichkeit zu
verweigern Ganz unmöglich iſt es an eine abſichtliche Heraus
forderung Rußlands zu glauben So gleichgiltig iſt Deutſchland
nicht daß Rußland ſeine Feindſchaft ertrotzen ſollte Hätte Ruß
land einen Kriegszug im Plane ſo würde es ſich gewiß um die
Freundſchaft Deutſchlands bewerben Das Hinausſchieben des
Beſuches des Czares läßt ſich nur begreiflich finden wenn man
annimmt daß Rußland keine politiſche Aktion im Schilde führt

Meſtize des Nachts ohne Begleitung nicht zu begegnen liebt
ſowie ſchöne ſchlanke gazellenäugige Frauen denen der
Meſtize ſchon lieber begegnen möchte wenn ſie eben nichtgar ſo raſch mit dem Edheilen von derben Ohrfeigen bei

der Hand wären
Dieſe frommen mediatiſirten kupferfarbenen Fürſten

abkömmlinge die jetzt auf Valdivias Marktplatz bei Val
divias Waſſer in ſchlechtem Spaniſch ihre Zwiebeln und
Bänder ſo ſchön zum Verkauf anbieten wohnten vor
mehreren Jahrhunderten zwar eben da nur daß ſie damals
nicht beſonders entzückt davon waren daß ihr Land Val
divia genannt werde

Die Stadt an und für ſich war vor etwa dreihundert
Jahren ganz anders geſtaltet geweſen Wo ſich jetzt das
Holzhaus des Alkaden erhebt befand ſich BriaRoccas
Bambuspalaſt deſſen Säulen Bambusſtämme im Umfange von
zwei Klaftern bildeten während die Seitenwände aus
meiſterhaft kreuz und quer mit einander verbundenen
Bambusſtäben beſtanden daß es wie ein wunderhübſches
Kinderſpielzeug ausſah Thüren und Fenſter waren künſtlich
aus dünnen Stäbchen geflochten das Dach war mit den
Blättern der Agave gedeckt daß es dem Schuppenpanzer
einer Armadilla glich An der Fronte warf eine auf langen
ſchlänken Säulen ruhende Veranda kühlen Schatten und
hier pflegte Bria Rocca in Gegenwart der Alten Gericht zu
halten Von hier aus öffneten ſich zwei Gemächer eines
war das Zimmer des Fürſten deſſen Fußboden mit Bären
und Jaguarfellen bedeckt war an den Wänden hingen in
größter Ordnung Schilde aus übereinander gelegten Büffel

ten umgeben von den Bärten der Biſons ſodann Kupfer
xte Steinhellebarden die mächtigen Schleuder das krumme

Schleuderholz Lanzen mit Widerhaken und zwölf Spitzen
die wenn ſie ſich in den menſchlichen Körper bohren beim
Zurückziehen das Herz zugleich herausreißen und endlich auf

Geſellen von ſechs Fuß Höhe unter ihnen giebt denen der einer bunten Lederſchnur neben einander gereiht die furcht

und daher auch keiner Anlehnung an eine fremde Macht bedarf
Aus dieſem Grunde mußten auch alle Verſuche Deutſchlands Ruß
land durch Anerbietungen im Orient zu gewinnen erfolglos bleiben
Die Katze hat ſich hinſichtlich der bisher erwarteten Begegnung
umſonſt geputzt

Auch in dieſer Nichtbegegnung wir gebrauchen dieſes Wort
ohne den Nachrichten der nächſten Tage vorgreifen zu wollen
zeigt ſich eine merkwürdige Verkettung der Ereigniſſe Das Mit
tageſſen im Eiſenbahnzuge des Czaren ſollte eben ſervirt werden
Der Diener ſtand mit der Schüſſel voll dampfender Grütze an
der Thür des Salons als die Entgleiſung erfolgte Seit dem
Eiſenbahnunfall bei Borki über den noch heute ein geheimniß
volles Dunkel ſchwebt ſoll der Czar eine ſtarke Abneigung gegen
Eiſenbahnfahrten haben Das wurde ganz ernſthaft als Grund
für die Berzögerung des Czarenbeſuches angegeben Der erſte
Beſuch des deutſchen Kaiſers galt dem Czaren an dem Kaiſer
von Rußland war es daher auch den erſten Gegenbeſuch abzu
ſtatten Allein der Czar ließ auf ſich warten und die Begeiſter
ung mit welcher Berlin die befreundeten Monarchen empfing iſt
ein glänzendes Zeugniß für die Feſtigkeit des Staaten und Völ
kerbundes Aber gerade dieſe Berliner Hnuldigungen ſcheinen die
Empfindungen des Czaren verletzt zu haben Er verzichtete auf
den feſtlichen Empfang in Berlin und erklärte daß er nicht nach
Berlin gehen wolle Der Czar iſt willkommen auch in Potsdam
allein bisher hat auch die Schloßkatze von Potsdam ſich
umſonſt geputzt

Sollen wir Alles aufzählen was als Grund der Verzögerung
des Czarenbeſuches angegeben wurde Die Kaiſerin von Ruß
land ſoll ſich noch nicht von den Nachwirkungen des Eiſenbahn
unfalles bei Borki erholt haben Dann wurde wieder die Er
krankung anderer Familienmitglieder im Hauſe des Czaren vor
geſchützt dann ſprach man auch von der Aufdeckung geheimer
Verſchwörungen von Verhaftungen im großen Maßſtabe von
beunruhigenden Vorgängen in der Hof und Beamtenwelt Allein
das Alles hat nur einen ſehr untergeordneten Werth in Wahrheit
iſt für die Verzögerung des Beſuches kein anderer Grund zu
finden als der Wille des Czaren jener eiſerne Wille der keiner
anderen Rückſicht ſich beugt es giebt ein Denken das dem Denken
in Berlin Widerſtand bietet Es iſt die Fühlung verloren ge
gangen zwiſchen den preußiſchen und ruſſiſchen Strömungen Das
iſt das ganze Geheimniß Wenn auch der Czar jetz kommen ſollte
ſo müßte viel geſchehen um die Dinge wieder einigermaßen in das
richtige Geleiſe zu bringen Der Czar hat ſeinen Gefühlen einen
allzu deutlichen Ausdruck gegeben Hund und Katze ſind ein altes
Bild für geſpannte Verhältniſſe Die Katze von Potsdam
hat ſich umſonſt geputzt

Auf das alte Verhältniß zwiſchen Rußland und Preußen und
auf die Dienſte die beide Staaten ſich gegenſeitig geleiſtet haben
brauchen wir nicht zurückzugreifen Das ſteht verzeichnet in den
Büchern der Geſchichte Die Czaren von Rußland waren es ge
wohnt in Berlin und an den kleinen deutſchen Höfen als Schutz
herren begrüßt zu werden Seit dem Berliner Kongreſſe war
Fürſt Bismarck fortwährend bemüht das alte Freundſchafts
verhältniß zu Rußland wieder herzuſtellen Dem deutſchen Reichs
kanzler iſt ſchon Außerordentliches gelungen aber den Weg zum
Herzen des gegenwärtigen Czaren vermochte er nicht mehr zu ent

baren Trophäen des Sieges die blutigen Skalps
Das zweite Gemach gehörte der Königin deſſen Wände

mit dem Safte von Jndigo und des Campeche Holzes ſchön
bunt bemalt waren während den Fußboden feine Bieſen
matten bedeckten mit denen ein wahrer Luxus getrieben
wurde An der Wand zog ſich eine lange mit weichen
Mooſen und Gräſern gepolſterte Ruhebank hin über der
ſelben hingen zwei Betten mit buntgewebten Wollendecken
verſehen

Und all dies hatte Königin Evoeva eigenhändig gewebt
und geſponnen ſie war alſo der ſie umgebenden Pracht
würdig Nicht ohne Grund hatte ſie alſo Bria Rocca zur
Königin gemacht denn Niemand im ganzen Lande verſtand
ſo prächtige Matten zu weben und ſo ſchmackhaften Käſe zu
bereiten wie Evoeva

Auch erzählte man ſich daß weit und breit Niemand ſo
ſchön war wie Evoeva daß in ihren Augen ein Fener
brannte wie im ſchwarzen Opal und wenn ſie dieſelben
mit den von langen Seidenwimpern gezierten Lidern halb
verdeckte ſo bezwang ſie mit einem ſolchen Blicke ſelbſt den
Tiger ja ſogar die Menſchen ausgenommen die Spanier
daß ihr Geſtalt ſo ſchlank und biegſam war daß als ſie
vor ihrem Gatten tanzte ſie nach rückwärts gebogen die
eigenen Füße küßte und dabei beſaß ſie eine Kraft daß ſie
den ſie angreifenden Jagnar an ſich gepreßt erdrückte Nun
mag ermeſſen werden wie thener die Umarmung eines
ſolchen Weibes für denjenigen iſt den es liebt Wieviel
Schönes könnte nun gar von ihren Lippen erzählt werden
Eine Probe daraus wird auch genügen Jn einer Schlacht
ward Bria Rocca von einem vergifteten Pfeile getroffen der
Pfeil ward entfernt doch das Gift blieb in der Wunde
zurück Da drückte Evoeva die rothen Lippen auf die
brennende Wunde und ſog das Gift aus derſelben Ein
volles Jahr lang war ſie ſchwer krank nach dieſem gefähr
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decken Man erinnert ſich der letzten Begegnung des Kanzlers mit
dem Czaren als Kaiſer Wilhelm I noch lebte Der Kanzler war
damals voll Aufrichtigkeit er deckte die Fälſchungen auf welche
verübt wurden um das Verhältniß zwiſchen Rußland und Deutſch
land zu trüben Allein gerade dieſe offene Sprache des deutſchen
Staatsmannes gerade dieſes Einſetzen aller Mittel ſchien das
Selbſtgefühl des Gebieters des Nordens verletzt zu haben
Fürſt Bismarck ging nicht mit nach St Petersburg und
der Czar ſcheint mit dem Kanzler nicht mehr zuſammentreffen
zu wollen Eine Begegnung aber auf deutſchem Boden ohne
den Kanzler iſt nahezu eine Unmöglichkeit Es ſollen
geheimnißvolle Verhandlungen über den Beſuch ſtattfinden und
man ſcheint bei der Feſtſtellung der Modalitäten auf Schwierig
keiten zu ſtoßen Dieſe Unterhandlungen über einen Höflichkeitsakt
fallen hinüber in das ernſte politiſche Gebiet Der deutſche Kaiſer
kann eine Beleidigung ſeines Kanzlers nicht dulden Da iſt es
noch immer beſſer daß die Schloßkatze von Potsdam
ſich umſonſt geputzt hat
Es genügt wenn wir die Finanzkampagne iu Rußland mit

einem Worte ſtreifen Kein Staat hat es gerne daß man ihm
ſeinen Kredit unterbindet Durch ſolche draſtiſche Mittel wird die
Freundſchaft nicht gewonuen Die Allianz zwiſchen Frankreich und
Rußland gehört in das Gebiet zweifelhafter Zukunftskombinationen
Eine Störung des Friedens liegt außer aller Wahrſcheinlichkeit
es iſt nur gewiß daß der Czar keine Annäherung an die Friedens
liga ſucht und daß er mit Wilhelm Tell ſagt Der Starke iſt
am mächtigſten allein Wir erinnern ferner um das Bild zu
vervollſtändigen an die ruſſiſchen Heirathen und an den Toaſt
auf den Fürſten von Montenegro Die Leute zogen im Mai aufs
Land und als der Hausherr bei dem Einſteigen im Frühzuge ſich
das erſte Morgenblatt kaufte da las er von der Reiſe des Czaren
Jetzt kehrten die Familien in die Stadt zurück und der Beſuch
des Czaren iſt noch immer zweifelhaft Die Schloßkatze von
Potsdam hat ſich umſonſt geputzt

Der engliſche Grarchus
Wenn nicht alle Zeichen trügen ſo hat die hunderttauſendköpfige

Menge im Oſten Londons endlich ihren Führer gefunden John
Burns dem die Dockarbeiter mit blindem Vertrauen folgen
der einzige wirkliche Arbeiterführer in der engliſchen Metropole
Alle die Reden in Kirchen und Kapellen auf Meetings und im
Parlamente auf der Straße und unter der Sozialiſteneiche im
Hydepark haben noch keinem Fabrikanten graue Haare gemacht
keinem Arbeiter einen Penny eingetragen Wenn man zum erſten
Male die ſozialiſtiſchen Brandredner Londons an einem Sonntag
nachmittage gegen Adel und Bürgerthum donnern hört ſo glaubt
man nicht anders als daß die verſammelte Menge ſofort die
Paläſte in der nächſten Umgebung ſtürmen und plündern würde
Allein dieſe Reden wurden in den letzten Jahren und Jahrzehnten
den Sonntag gehalten das Volk hörte geduldig zu und am
zächſten Morgen kehrte es ruhig zur Arbeit zurück Die Beſitzenden
gewöhnten ſich an die ſozialiſtiſche Propaganda wie Jnſelbewohner
an das Branden der See Da geſchah das Unglaubliche Wieder
verſammelte ſich die Menge um die rothen Banner im Hydepark
wieder lächelten die frommen reichen Kirchgänger als ſie die
Donnerſtimme eines Agitators und dann die Melodie des Arbeiter
liedes Tramp Tramp Tramp aus tauſend Kehlen vernahmen
aber als ſie am Montag erwachten da war Alles ſo ganz anders
ls ſonſt Hunderttauſend Hände verſagten die Arbeit das Leben
der Hauptſtadt ſtockte das Herz der Welt war plötzlich vom
Schlage gelähmt Das Alles hatte ein Arbeiter der Namensvetter
des großen ſchottiſchen Dichters John Burns gethan Der Mann
war dis vor Kurzem nur in den allerengſten Sozialiſtenkreiſen bekannt
ganz plötzlich kam er an die Oberfläche des öffentlichen Lebens

London Als es im Winter galt den erſten Gemeinde
Rath für die geſammte Hauptſtadt nicht blos für die
City zu wählen County councils trat Burns als Kandidat für
einen öſtlichen Bezirk auf Nach der erſten Wahlrede wußte
Jedermann daß John Burns als Sieger hervorgehen würde denn
was er ſeinen Wählern ſagte und noch mehr die Art und Weiſe
wie er es ihnen ſagte hatten ſie bis dahin von keinem ihrer
Führer gehört Keine blutrünſtige Phraſe kein Jammern und
Heulen wie man es aus dem Munde der Hydepark Redner ge
wohnt iſt er ſprach von dem Unrechte daß den Arbeitern geſchieht
und erbot ſich alle ſeine Kräfte daran zu ſetzen um ihnen zu
ihren Rechten zu verhelfen Die einfachen Worte riſſen die Menge
zu begeiſtertem Beifalle hin Wie der Mann daſtand war er ein
Bild der Entſchloſſenheit die ſtahlgrauen Augen leuchteten in
ruhigem Feuer in dem feſten wie aus Eiſen geſchmiedeten Geſichte
lag eine ſeltene Energie und die ganze Geſtalt ſtand ſo ſicher auf
ſich ſelbſt ruhend da daß Einer dem Andern zuflüſterte Das
iſt ein Mann John Burns wurde gewählt und ſein Eintritt
in den Gemeinderath von London geſtaltete ſich zu einem unge

lichen Kuſſe doch endlich genas ſie durch die Kunſt der
Quackſalber und fortan liebte Bria Rocca ſeine Gattin noch

II

Jn dem glücklichen Chili fallen die grünen Blätter nie
mals von den Bäumen verſchwinden die Blumen niemals
unter der Erde verkriecht ſich der Bär niemals zum Winter
ſchlaf ziehen die Singvögel niemals in andere Länder

Das Erblühen der Blumen das Reifen der Früchte
theilt das Jahr in verſchiedene Abſchnitte Wenn die glatte
Rinde des Hevea Baumes glänzend wird und aus ſeinen
Spalten glänzend durchſichtiges Harz zu quillen beginnt
wenn der Waldboden mit den dreieckigen Nüſſen des Urucuri
Baumes beſäet iſt wenn die Kapſeln des Pao Baumes aufs
ſpringen und gleich geſchorener Wolle die ſchneeweißen
Flocken emporſteigen ſo bedeutet dies das Nahen des Win
ters doch nicht die Zeit der Schneeſtürme und gefrorener
Flüſſe ſondern blos die eines ſechs Wochen anhaltenden
Regens Und jetzt werden Feſtlichkeiten veranſtaltet zu
Ehren des Heveagottes des Urucurigottes und des Pao
gottes die die Wohlthäter ihres auserleſenen Volkes ſind
Man zieht in die Wälder hinaus bohrt lange Rohrſpunde
unter die Rinde der Hevea Bäume und nun fließt ein
weißer milchartiger Saft in reicher Menge in die unter
geſtellten Steingefäße den ſie beim Feuer der Uricurinüſſe
dick einkochen laſſen bis er zähem Leder gleicht Hieraus
werden Sandalen Trinkgefäße und ſonſtige Gegenſtände
bereitet und unter dem unwiſſenden Volke der
und der flachköpfigen Omaguas verkauft denen dies Ge
heimniß unbekannt iſt Auf dieſen Feſten werden auch die
Körper mit dem dickflüſſigen Harz beſchmiert und ſodann
mit der flaumigen Wolle des PaoBaumes beklebt und dies
wieder mit Safran und Jndigo bunt bemalt ſo daß das
Ganze den ſtrammſten Trikotkleidern gleicht Der Anzug
ſteht wirklich wie angegoſſen Fortſetzung folgt

ambebas

heuren Siege nicht nur der radikalen ſondern geradezu der
ſozialiſtiſchen Sache in England Burns ſchuf nach wenigen
Sitzungen eine feſte unerſchütterliche radikale Majorität und
es war ſelbſtverſtändlich daß er an ihre Spitze kam Das
beſitzende London im Süden Weſten und Norden entſetzte
ſich ob der unerhörten Vorgänge die großen Blätter klagten die
Radikalen hätten ihre Wähler überrumpelt und ſie verſtiegen ſich
zu der Drohung die Regierung würde nöthigenfalls den Muth
finden den ſozialiſtiſchen Gemeinderath aufzulöſen Als John
Burns ſich nicht im geringſten durch Drohungen einſchüchtern ließ
tröſtete der Standard ſeine reichen Leſer mit dem Amte würde
dem neuen Rathsherrn auch der beſſere Verſtand kommen und der
Mann dem die Ehre zu Theil geworden ſei mit Lord Roſeberry
und dem berühmten Philantropen Sir John Lubbock über die
Angelegenheiten der erſten Stadt der Welt zu berathen werde die
neue Würde zu wahren wiſſen Welche Täuſchung John Burns läßt
ſich weder durch Drohungen in Furcht ſetzen noch durch Schmeicheleien

gewinnen er iſt hart wie das Schickſal und er geht wie dies un
entwegt ſeinen Gang John Burns weiß was er will und er iſt
felſenfeſt von der Gerechtigkeit ſeiner Sache überzeugt Weit ent
fernt von allen utopiſtiſchen Jdeen haßt er jedes ſozialiſtiſche

Syſtem Was er will verſteht der letzte Dockarbeiter im Eaſtend
Er hat die Verhältniſſe in London gründlich ſtudirt er hat Jahre
lang unter den Arbeitern als Arbeiter gelebt ihre Leiden und
Freuden ihre Tugenden und Laſter geſehen Dazu hat er ſich
auch als Arbeitgeber verſucht und es hat ihm nicht an Gelegen
heit gefehlt auch die Verhältniſſe dieſer Menſchenklaſſe kennen zu
lernen Und das Ergebniß ſeiner Studien lautet Der Arbeiter
erwirbt weniger als er zu beanſpruchen berechtigt iſt und er kann
ſich einen höheren Lohn erzwingen wenn er will Die theoretiſchen
Sozialiſten lachen über die ſimplen Forderungen des einfachen
Mannes ſie wußten ganz andere Dinge zu verlangen Aber
während der Dichter und ſteinreiche Dekorateur William Morris
ſeit mehr als 20 Jahren in der Zeitſchrift Commonweal Die
Republik und als Wanderapoſtel das Evangelium ſeines
Sozialismus in allen drei Reichen verkündet ohne auch nur um
ein Haar die Lage der Arbeiter verbeſſert zu haben hat John
Burns im Handumdrehen Hunderttauſenden ein menſchenwürdigeres
Daſein verſchafft Aber mit der Erzwingung der Lohnerhöhung
iſt die Thätigkeit John Burns bei Weitem nicht erſchöpft Die
Beſſerung der materiellen Lage iſt für ihn nur der Anfang wenn
auch die erſte und unerläßliche Bedingung für die Emanzipation
des engliſchen Arbeiters Der nächſte Punkt in ſeinem Programm
gilt wie wir dem N W entnehmen der Schule er ver
langt eine freie konfeſſionsloſe Schule fürs Volk Bis jetzt ſteht
die Londoner Volksſchule noch immer auf einem ſehr tiefen Niveau
Leſen und Schreiben iſt wohl das Maximum an Schulbildung
das die Londoner Jugend ins Leben mitnimmt Die Zukunft
dieſer Jugend iſt auch danach Ein deutſcher Arbeiter ſchlägt
mit Leichtigkeit ſeinen engliſchen Konkurrenten in deſſen eigener
Heimath und John Burns weiß wohl warum denn er
hat den Kampf zwiſchen den Beiden oft genug mit
eigenen Augen geſehen Deshalb ſteht als zweiter Punkt
auf ſeinem Programm Bildung für s Volk Dann kommt
das verrottete Syſtem des Londoner Haus und Grundbeſitzes
daran und mit der Aufſtellung dieſes dritten Punktes hat John
Burns nicht nur die Arbeiter ſondern alle Geſchäftsleute der
Hauptſtadt gewonnen Es iſt bekannt daß man in London ſein
Haus nur auf 99 Jahre kaufen oder richtiger miethen kann aber
man hat auf dem Kontinente keine Ahnung davon welchen
Chikanen die Jnhaber von Geſchäftslokalen ausgeſetzt ſind wie
viele Kaufleute durch dieſes Syſtem einfach an den Bettelſtab ge
bracht werden Da iſt zum Beiſpiel ein Richard Sutton dem
Picadilly die vornehmſte und beliebteſte Geſchäftsſtraße im Weſten
von London gehört Der Edelmann ſitzt jahraus jahrein in
Paris oder jagt auf einem ſeiner vielen Güter die Verwaltung
ſeiner Häuſer in London beſorgen gewiſſenloſe Leute denen es
ausſchließlich darauf ankommt ihrem Herrn ſeine Revenuen un
geſchmälert zukommen zu laſſen dabei aber ſo viel als möglich
für ihre Perſon herauszuſchlagen Da wird das auch in anderen
Ländern bekannte Steigerungsſyſtem zur höchſten Blüthe gebracht
Wenn die Miethzeit um iſt und der Geſchäftsmann ſich eine
lohnende Kundſchaft erworben hat werden ihm doppelter Mieth
zins und koſtſpielige Reparaturen auferlegt Da giebt es kein
Entrinnen keine Wahl der Kaufmann geht entweder auf die
ſchrecklichen Bedingungen ein oder er muß ſchlechterdings das
Viertel in welchem er ſich durch jahrelange Arbeit ſeine Kundſchaft
erworben hat verlaſſen Ein Umziehen in ein benachbartes Haus
giebt es nicht denn alle Häuſer weit und breit ſind in der Hand
ein und deſſelben unerbittlichen Adminiſtrators John Burns
will dieſes Syſtem auf geſetzlichem Wege geändert ſehen der Ge
ſchäftsmann ſoll gegen die räuberiſche Ausbeutung habſüchtiger
Verwalter geſchützt werden William Morris Charles Bradlangh
und Annie Beſant die engliſche Louiſe Michel welche bis jetzt in
Wort und Schrift den Sozialismus in England vertraten ſind
von ihrem einſtigen Schützlinge John Burns ganz in den Schatten
geſtellt worden und die doktrinären Sozialiſten werden ihn wegen
ſeines ſyſtemloſen Programms ſicherlich verleugnen Aber Burns
iſt ein Engländer durch und durch und er kennt ſeine Landsleute
Mögen die Franzoſen über die Menſchenrechte ſtreiten William
Morris geziemt es die Utopien der Zukunft zu beſiegen der
Philoſoph Bradlangh thut wohl daran im Parlamente der
ſozialiſtiſchen Jdee Anhänger zu gewinnen der Arbeiter John
Burns iſt weder Dichter noch Philoſoph er iſt nichts als ein
praktiſcher Engländer und darin liegt zum großen Theile das Ge
heimniß ſeiner Macht

e

Mittlerweile ſcheint der engliſche Gracchus geneigt mit den
Direktoren der Docks in Unterhandlungen zu treten Wir erhalten
folgende Drahtmeldungen

W B London 7 September 5 Uhr 45 Min Vorm Eine
Nachmittags im Manſionyouſe abgehaltene Konferenz empfahl den
Arbeitern vom Januar an 6 anſtatt 5 Pences zu zahlen Burns
und andere Strikeführer erklärten ſich bereit den Arbeitern zu
rathen das Arrangement anzunehmen Die Dirxektoren
verſprachen den Vorſchlag zu erwägen

W B London 7 September 9 Uhr 30 Min Vorm Die
Meldung der Pall Mall Gazette über eine Verſtändigung
zwiſchen den Direktoren der Dockgeſellſchaften und den Schiffs
rhedern beſtätigt ſich nicht ebenſo wenig die Nachricht deſſelben
Blattes über eine allgemeine Wiederaufnahme der Arbeit am
heutigen Tage

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 6 September Wie verſchiedene Blätter melden
hat der Kaiſer das Abſchiedsgeſuch des Finanzminiſters von
Scholz bereits genehmigt Als neuer Miniſter wird jetzt in
verſtärktem Maße der Zentrums Abgeordnete Frhr von Huene ge

Lnanunt doch ſind das natürlich alles nur Muthmaßungen

Soweit bis jetzt beſtimmt gedenkt der Kaiſer bis zum
nächſten Dienstag den 12 d Mts in Dresden zu verbleiben
um daſelbſt mit ſeinem Gefolge den militäriſchen Uebungen bei
zuwohnen Am Mittage dieſes Tages um 12 Uhr ſoll alsdann
von Lommatſch aus mittelſt Sonderzuges die Abreiſe nach Minden
und die Ankunft daſelbſt vorausſichtlich am Abend um 7 Uhr
erfolgen woſelbſt alsdann in den nächſten Tagen die Manöver
des 7 Armeekorps ſtattfinden

Den Kaiſermanövern in Hannover werden die Militär
bevollmächtigten von Rußland Japan Frankreich Oeſterreich
Italien und die der deutſchen Bundesſtaaten beiwohnen Von
Fürſtlichkeiten werden anweſend ſein Prinz Albrecht von Preußen
als Schiedsrichter die Großherzoge von Heſſen und Oldenburg
die Erbgroßherzoge von Weimar und Oldenburg die Prinzen
Karl von Schweden Balduin von Flandern Max von Baden
der Fürſt von Lippe Prinz Georg von Sachſen und der Groß
fürſt Thronfolger von Rußland Als Gaſt des Kaiſers wird auch
Herr Krupp aus Eſſen den Manövern beiwohnen

Der Kaiſer wird wie italieniſche Blätter berichten
während ſeines Beſuches in Monza ſich nach dem Jagdſchloß Sarre
Valvavarenghe begeben und dort mit dem Könige Humbert dem
Prinzen von Neapel und dem Herzoge von Aoſta pürſchen

Die Kreuzztg meldet aus Athen den ruſſiſchen Mittel
meerſchiffen ſei eine Anſammlung im Piräus zur Begrüßung des
Kaiſers Wilhelm anbefohlen worden

Von ſich reden macht eine hier erſchienene Broſchüre
unter dem Titel Jn neuerer Zeit Briefe eines alten Diplomaten
an einen jungen Freund Etwas Neues iſt darin nicht ent
halten Die Ausführungen betreffen in der Hauptſache die Frage
wer einmal Fürſt Bismarcks Nachfolger ſein werde Der Ver
faſſer kommt zu dem Reſultat Kaiſer Wilhelm II werde
dereinſt ſein eigener Kanzler ſein

Die Köln Vztg veröffentlicht ein Zirkular des vor
tragenden Rathes im preußiſchen Finanzminiſterium von Broich
welches die Gründung neuer Genoſſenſchaften Kreditgenoſſen
ſchaften der Kartellparteien anregt und dabei ſtreng vertraulich
die Frage erörtert Soll das ſozialreformatoriſche Genoſſen
ſchaftsweſen auch in katholiſchen Gegenden eingeführt werden
Dieſe Frage wird ans politiſchen Gründen verneint

Durch die Londoner Arbeiterſtrikes ſind auch deutſche
Rheder ſchwer geſchädigt worden Danziger Dampfer liegen
ſeit längerer Zeit auf der Themſe und können nicht entladen
werden Andere nach Deutſchland beſtimmte Schiffe harren ver
geblich der Befrachtung

Die Nat Ztg meldet der Miniſter von Bötticher
werde in etwa 14 Tagen zurückerwartet alsdann werde über die
Berufung des Bundesrathes verfügt werden

Jm Auswärtigen Amte ſollen mit dem Beginne des
nächſtjährigen Etats die Perſonalien und die damit zuſammen
hängenden Angelegenheiten welche bisher den Abſchnitt B der
politiſchen Abtheilung bildeten zu einer eigenen Abtheilung
abgetrennt werden An die Spitze derſelben wird nach der Kr Ztg
wahrſcheinlich der Wirkliche Geheime Legationsrath Humbert
geſtellt werden welcher ſchon ſeit einer Reihe von Jahren Rath
erſter Klaſſe iſt und die Perſonen Angelegenheiten im Amte bear
beitet Durch die Neu Eintheilung des Amtes in mehrere neue
Abtheilungen welche auch durch Hilfskräfte verſtärkt werden wird
einem lange gefühlten Bedürfniß abgeholfen Die Entwickelung
und die Ausdehnung der Geſchäfte des Amtes iſt eine ſolche daß
bis in die höchſten Spitzen hin nur eine außerordentliche Anſpan
nung der Kräfte die Erledigung der Sachen ermöglichte und eine
Vermehrung des Perſonals ſich als dringlich erwies

Bezüglich der neueſten engliſchen Annektion in Oſt
Afrika macht ſich nun auch in deutſchen Kolonialkreiſen eine
ruhigere Auffaſſung bemerkbar Die Köln Ztg giebt derſelben
in folgender Berliner Zuſchrift Ausdruck

Die durch den jüngſten engliſchen Vertrag mit dem Sultan
von Zanziar geſchaffene Lage im ſüdlichen Somalilande dürfte für
Deutſchland nicht ganz ſo ſchlimm ſein als man hier und dort anzu
nehmen geneigt ſcheint Die Entſcheidung in dieſer Angelegenheit liegt
weniger in London oder in HOſtafrika als vielmehr in Berlin Der
engliſche Vertrag über die Benadirküſte kann höchſtens die Verwaltung
der Häfen zum Gegenſtand haben denn weiter erſtrecken ſich die Rechte
des Sultans an der Benadirküſte nicht und Niemand kann Rechte
übertragen die er nicht hat Der Sultan konnte die fünf Häfen nicht
abtreten da die Mächte Deutſchland England und Frankreich einander
die Unverletzlichkeit des Beſitzſtandes des Sultanats Zanzibar gewähr
leiſtet haben und ſonach die Abtretung irgend eines Gebietstheiles
deſſelben der Zuſtimmung der drei Bürgen bedarf Der Sultan konnte
höchſtens die Verwaltung dieſer Gebietstheile unter Wahrung ſeiner
Souveränetät übertragen Uebrigens ſtände auch einem ſolchen Ver
trage unter Umſtänden der unter befreundeten Mächten bisher in allen
Verhandlungen beobachtete Grundſatz entgegen daß keine europäiſche
Macht an einem Punkte der afrikaniſchen Küſte politiſche Rechte er
werben kann in deſſen ganz unmittelbarer Umgebung eine andere
europäiſche Macht Verträge über den Erwerb von Hoheitsrechten beſitzt
es ſei denn daß ein Abkommen zwiſchen den betheiligten Regierungen
im beſonderen Falle ein Anderes beſtimmt An der Benadirküſte be
ſitzt Deutſchland ſolche Verträge über den Erwerb von Hoheitsrechten
bezüglich der geſammten unmittelbaren Umgebung der Sultanshäfen
Es würde demnach der Erwägung der deutſchen Regierung unterliegen
ob und inwieweit der neueſte engliſche Vertrag mit dem Sultan der
britiſch oſtafrikaniſchen Geſellſchaft in den fünf Häfen politiſche Rechte
überträgt bezw ob deſſen Beſtimmungen thatſächlich einer ſolchen
Uebertragung von politiſchen Rechten gleichkommen Eine ſolche
würde dem Bürgſchaftsvertrage und dem genannten internationalen
Gebrauch gemäß der Zuſtimmung der deutſchen Regierung bedürfenDie Eiſenbahnfrage in China ſolt nach einer Mit
theilung des Berl Tagebl endlich im Sinne des Fortſchritts
und der Civiliſation gelöſt ſein Ein Privat Telegramm aus
London meldet dem genannten Blatt

Ein Dekret des Kaiſers von China befiehlt den Bau der Eiſen
bahn Peking Hankow von beiden Endſtationen aus gleichzeitig zu
beginnen und möglichſt raſch aus zuführen Der Kaiſer erklärt
die Einführung von Eiſenbahnen als unerläßlich für den Wohl
ſtand und die Machtſtellung China s und fordert die Vicekönige der
einzelnen Provinzen auf die Vorurtheile des Volks gegen dieſe
Neuerung durch Aufklärung zu zerſtreuen Li Hung Chang unter
handelt wegen Aufnahme eines großen Eiſenbahnanlehens

Dresden 6 September Ueber die Parade des ganzen
12 Armeekorps vor dem Kaiſer iſt bereits durch ein Privat
telegramm in geſtriger Nummer kurz berichtet worden Auf der
Fahrt zum Leipziger Bahnhof wurden die Majeſtäten jubelnd be
grüßt ebenſo bei der Ankunft in Oſchatz und während der Wagen
fahrt zum Paradefelde Am Bahnhof in Oſchatz wurde der
Kaiſer durch den Bürgermeiſter Härtwig und den Amtshauptmann
von Schröter begrüßt Die Stadt war reich geſchmückt und dieSchulen und Seminariſten bildeten Spalier n Naundorf nahm

der Kaiſer eine Anſprache des Kammerherrn von der Planitz ent
gegen Das ſächſiſche Armeekorps hatte in der Ebene am Fuße
einer Hügelkette Aufſtellung genommen in Parade ſtanden
42000 Mann Jhnen gegenüber befand ſich eine große Tribüue
für 4500 Perſonen Um 10 Uhr ſprengten die Majeſtäten auf
das Feld die Glocken der Dörfer läuteten die Menſchenmenge
welche den ganzen Weg beſetzt hielt brachte Hochs und
Hurrahs aus Prinz Georg von Sachſen ließ präſentiren und
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ſprengte dem oberſten Kriegsherrn entgegen Dann ritt der
Kaiſer die Front ab rechts von ihm der König und Prinz Georg
von Sachſen Jhnen folgte die Suite von Generalen und fremden
Offizieren dann die Kaiſerin und die Königin Carola im offenen
Wagen Leibgendarmen ſchloſſen den Zug Dreiviertel Stunden
dauerte das Frontabreiten dann ſprengten die Majeſtäten quer
über das Feld nach der Mitte der Tribüne von den Zuſchauern
begeiſtert begrüßt Der Kaiſer ritt den Fuchswallach Eentaur
und trug die Uniform ſeines ſächſiſchen GrenadierRegimentes mit
dem Bande der Rautenkrone der König trug Generals Uniform
die Kaiſerin trug eine roſa Robe mit olivenfarbigem Mantelet
die Königin eine fliederfarbene Robe König Albert führte ſein
Regiment dem Kaiſer vor der Kaiſer drückte ihm dann die Hand
Nun folgten die Regimenter im Parademarſch der Kaiſer führte
ſein Regiment Nr 101 dem Könige vor Letzterer führte dann
noch die GardeReiter und das Artillerie Regiment Nr 12 vor
Prinz Georg führte das Regiment Nr 106 und das Schützen
Regiment vorbei Nach Schluß der Parade ſprach der Kaiſer
ſeinen Dank aus während die Truppen nach ihren Quartireu
marſchirten Um 122 Uhr ging es nach Oſchatz und von da
zurück nach Dresden wo die Ankunft gegen 3 Uhr ſtattfand
Nachmittags 5 Uhr war im Schloſſe große Tafel welcher ſich
nach Eintritt der Dunkelheit eine große Jllumination und eine
glänzende Ovation vor der Reſidenz anſchloß Den hohen Gäſten
wurde eine Serenade dargebracht während dauernde Hochrufe laut
wurden Das Kaiſerpaar und ſeine hohen Wirthe dankten für die
enthuſiaſtiſchen Kundgebungen wiederholt in herzlichſter Weiſe
Die Kaiſerin gedachte dann nach Potsdam zurückzukehren Sonn
abend findet Korpsmanöver gegen einen markirten Feind bei
Oſchatz ſtatt alsdann Rückkehr via Oſtrau nach Dresden Nach
mittags iſt großes Paradediner Abends wird das Theater beſucht
und während einer Pauſe in den Vorſtellungen wird Zapfenſtreich
von allen Kapellen des 12 Armeekorps ſtattfinden Sonntag iſt

Feldgottesdienſt
Darmſtadt 6 September Der Großherzog iſt heute

Vormittag von den Truppenbeſichtigungen in Weſtfalen
hierher zurückgekehrt

OeſterreichUngarn
Wien 6 September Jn hieſigen griechiſchen Geſandi

ſchaftskreiſen wird verſichert daß Herr Trikupis ſich aufrichtige
Mühe giebt die Kreter zu einem Ausgleich mit der Pforte zu
veranlaſſen

Exkönig Milan der ſich bekanntlich von hier nach Karls
bad begeben hat miethete daſelbſt um ſeines ſchwachen Magens
willen für drei Wochen eine Privatwohnung und zwar in der
Villa Shakeſpeare Da kann er mit König Richard deklamiren
Say is my kingdom lost why t was my care And

wWhat loss is it to be rid ot care Mein Königthum war meine
Sorge Welch ein Verluſt denn ſorgenfrei zu ſein

Die N Fr Pr verzeichnet eine Meldung aus Prag
daß nach der Rückkehr des Kaiſers von den Manövern in Böhmen
der Statthalter Kraus zurücktreten werde Als Nach
folger deſſelben wird Graf Franz Th un genannt welcher berufen
ſein ſoll die Gegenſätze zwiſchen den Czechen und den Deutſchen
auszugleichen

Peſt 6 September Miniſter Barros begab ſich nach
Orſowa um der Eröffnung der Regulirungsarbeiten am
Eiſernen Thore beizuwohnen und feuerte von der feſtlich
geſchmückten Tribüne den erſten Sprengſchuß ab

Jtalien
NRom 6 September Das Organ der niederen Geiſtlich

keit die Cronaca Nera meldete der Papſt habe Windthor ſt
für den Bochumer Katholikentag gedankt Gleichzeitieg ließ
Leo XIII durch Kardinal Rampolla dem Fürſten Bismarck
für die Erlaubniß zur Abhaltung des Kongreſſes danken Fürſt
Bismarck hätte telegraphiſch erwiedert er habe zwar den Katholiken
tag aus Rückſicht auf die katholiſche Bevölkerung erlaubt könnte
aber die Abſichten des Kongreſſes nicht billigen Das Telegramm
Bismarcks habe im Vatikan tiefe Verſtimmung hervorgerufen
Wir bezweifeln vorläufig die Authentität des letzten den Reichs
kanzler betreffenden Theils des italieniſchen Blattes

Jnu der vatikaniſchen Hofdruckerei erſcheint demnächſt
eine Broſchüre mit diplomatiſchen Enthüllungen über den
Einzug der Jtaliener in Rom Die Broſchüre ſoll nament
lich die damalige Politik Preußens bemängeln

Frankreich
Paris 6 September Der Jnſtizminiſter Thevenet

forderte die Biſchöfe durch Rundſchreiben auf die Geiſtlichen an
läßlich der bevorſtehenden Wahlen daran zu erinnern daß es dem
Klerus verboten ſei bei der Ausübung der prieſterlichen Ob
liegenheiten irgend welche politiſche Parteinahme kund zu geben
Die Regierung werde nicht ſänmen gegen diejenigen Mitglieder
des Klerus ſtreng vorzugehen welche dieſe Verhaltungsvorſchriften
übertreten ſollten auf deren Beobachtung ſeit Abſchluß des Kon
kordats von allen Regierungen Frankreichs beſtanden worden ſei

Bis jetzt haben ſich 1070 Kandidaten angemeldet
etwa 2 per Wahlbezirk

Rußland
Petersburg 6 September Es verlautet hier der wegen

dienſtlicher Mißhelligkeiten mit dem Großfürſten Wladimir
zurückgetretene Prinz von Oldenburg ſei noch in neueſter
Zeit vom Kaiſer vor der Abreiſe deſſelben darauf hingewieſen wor
den ſein Abſchiedsgeſuch zurückzuziehen Der Prinz habe
jedoch abgelehnt Daraufhin ſo wird dem B gemeldet
ſei er vollſtändig in Ungnade gefallen Dem widerſpricht jedoch
das beſtimmt auftretende Gerücht der Prinz von Oldenburg würde
ſeinen Wünſchen und ſeinen Neigungen gemäß den Poſten des
Dirigenten ſämmtlicher Wohlthätigkeits und Bildungsanſtalten
erhalten eine Stellung welche auch ſein verſtorbener Vater inne
hatte Die Bedeutung des Poſtens iſt allerdings ſeitdem durch
Abtrennung der öffentlichen Krankenhäuſer weſentlich verkleinert
worden

Eine Jlluſtration zu der troſtloſen Lage der Land
wirthſchaft im nordweſtlichen Rußland liefert die jüngſte Sub
haſtationsliſte der Moskauer Landſchaftsbank Danach ſind im
Gouvernement Witebsk 22 Güter mit 50 444 Deßjatinen Areal
im Gouvernement Mohilew 40 Güter mit 121055 Deßjatinen im
Gouvernement Minsk 56 Güter mit 159 470 Deßjatinen zum
öffentlichen ZwangsVerkauf geſtellt weil die Beſitzer abſolut außer
Stande waren die fälligen Landſchaftszinſen zu bezahlen

Orient
Belgrad 6 September Die Königin Natalie verläßt

am 14 e Vienſber n St Yalta Der Donaudampfer Maros
wird die Königin in Turnſeverin erwarten und nach Belgrad
bringen Hierſelbſt wird dieſelbe vorläufig im Hauſe des Staats
rathes Butſchowic abſteigen und die Regelung ihrer Angelegenheit

abwarten i und dem Erxkönige Milan iſtZwiſchen der Regierung hen dereine Spannung eingetreten weil die erſtere ſi

Scheidungsparagraphen anzuerkennen und der Königin zu über
mitteln Jn Folge deſſen beſchloß die Regiernng gänzlich neutral
zu verbleiben die Austragung des Streites der Skupſchtina
überlaſſend

Vom IV Allgemeinen Deutſchen Bergmannstag

Original Bericht des General Anzeiger
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Halle a 6 September
Die Anösflüge

Unter zahlreicher Theilnahme der Mitglieder des Bergmannstages
fanden heute zwei höchſt intereſſante Ausflüge ſtatt

Die eine Abtheilung etwa 140 Herren fuhr mit einem um 7 Uhr
von hier abgelaſſenen Sonderzuge auf der Halle Kaſſeler Strecke bis
zu der jenſeits Eisleben gelegenen Hüneburg wo die den Bahnzug
verlaſſenden Herren unter den Klängen der Bergmuſik von den Ver
tretern der Mansfelder Kupferſchieferbauenden Geſellſchaft empfangen
und durch Herrn Geh Rath Leuſchner Eisleben im Namen der
ſelben herzlich bewillkommnet wurden vom Direktorium waren auch
die Herren Geh Bergrath Prof Dr Zirkel und Oberbürgermeiſter
Georgi aus Leipzig erſchienen Nachdem die Vertheilung in 6 ver
ſchiedene Gruppen erfolgt war deren Mitglieder bald zuſammen bald
nach Gruppen getrennt die Beſichtigung der verſchiedenen Werke in Augen
ſchein nehmen ſollten begann der zunächſt gemeinſame Abmarſch nach
dem Ottoſchacht II einem der Ausſteigeſtelle nahe gelegenen Werke
unter Vortritt der Eisleber Berg Kapelle Nachdem die großartigen
Waſſerhaltungsanlagen beſichtigt waren ging es gruppenweiſe weiter
und war die Anordnung des Beſichtigungsplanes ſo ſorgſam getroffen
daß alle Theilnehmer im Verlauf des Tages ſämmtliche Formen des
von der Mansfelder Kupferſchieferbauenden Geſellſchaft dort ausge
führten Bergbau und Hüttenbetriebes kennen lernten Bekanntlich
handelt es ſich bei demſelben um die Gewinnung der nutzbaren Stoffe
aus den in jener Gegend im Boden ruhenden Kupfer und Silber
erzen welche ſeit Jahrhunderten dort mit reichem Erfolg betrieben
wird beſonderen Aufſchwung aber beſonders in der neueren Zeit ge
wonnen hat ſeit im Jahre 1852 die einzelnen Hüttengewerkſchaften ſich
zu einer einzigen der mehrfach erwähnten Mansfeld ſchen Kupfer
ſchieferbauenden Gewerkſchaft vereinigten Der Betrieb zerfällt in die
Förderung und in die Verarbeitung der vorhandenen Erze aus eigener
Anſchauung die erſtere zu beobachten hatten natürlich geſtern nur die
jenigen Theilnehmer Gelegenheit welche einfuhren wie dies von einer
größeren Zahl auf mehreren Schächten geſchah Beſonderes Jntereſſe
erweckten namentlich die gewaltigen Waſſerhaltungsmaſchinen zur
Entfernung des unterirdiſchen Waſſers Es wird hier ein
geradezu rieſenhaftes Gewicht bewegt und dabei arbeiten die gewaltigen
Maſchinen ohne Stoß vollſtändig ruhig Wahrlich ein großartiger
Erfolg unſerer Maſchinentechnik denn mit Stolz darf es geſagt werden
daß die eine dieſer Maſchinen deutſches Produkt von der Geſellſchaft

Germania in Berlin und Kiel hergeſtellt iſt und zwar nach den
Entwürfen des Herrn Maſchinen Jnſpektor Hammer Eisleben
Dieſer Beamte der Gewerkſchaft dem die Beaufſichtigung und Anlage
der Maſchine desſelben anvertraut iſt hat der Maſchine dadurch noch
einen ganz beſonderen Vortheil verliehen daß mittelſt einer ſinnreichen
Vorrichtung durch eine hydrauliſche Preſſe der gewaltige Balanzier mit
Leichtigkeit in kurzer Zeit emporgehoben werden kann wenn ſich das
nöthig machen ſoll dieſe Anordnung dürfte bis jetzt ganz einzig da
ſtehen Die Zahl der Schächte beträgt 15 welche im Jahre 1888
nicht weniger als 469,716 Tonnen Erz zu je 1000 Kilogramm
im Geſammtwerthe von 16,504,085 Mk förderten

Die Prozeſſe der Silber und Kupfergewinnung ſowie von mancherlei
Nebenprodukten wie Schlacken Schwefelſäure u ſ w wurden den
Beſuchern in verſchiedenen Hütten nach und nach vorgeführt und die
Beobachtung lieferte den ſchönſten Beweis der Bedeutung der Werke
hinſichtlich der Ausdehnung ſowie der techniſchen Vervollkommnung des
Betriebes von dem hier nur hervorgehoben werden mag daß im Jahre
1888 an Kupfer 13579 Tonnen im Werth von faſt 20 Millionen Mk
an Silber 78696 Tonnen im Werth von faſt 10 Millionen Mk ge
wonnen wurden bei einer Geſammtbelegſchaft von 17393 Mann durch
deren Arbeit im Ganzen 51468 Perſonen unmittelbar ihren Unterhalt
fanden

Am Abend fand dann nachdem ſich ſämmtliche Gruppen nach Be
ſichtigung der Gottesbelohnungshütte bei Großörner in einem im Parke
von Burgörner errichteten mit Fahnen und bergmänniſchen Emblemen
geſchmückten Zelte vereinigt hatten ein gemeinſames Abendeſſen ſtatt
bei welchem ſich Dank der Gaſtlichkeit der Gewerkſchaft bei den Weiſen
der Muſik patriotiſchen und Bergmannsliedern und trefflichen Anſprachen
bald aller Anweſenden die froheſte Stimmung bemächtigte Das erſte
Hoch brachte Herr Geh Rath Profeſſor Dr Zirkel Leipzig aus Derſelbe
feierte die Hohenzollern als Beſchützer des Mansfelder Bergbaues von
Alters her in Liebe und Treue werde der Mansfelder Bergmann nicht allein
ſondern jeder deutſche Bergmann auch zu unſerem erhabenen Kaiſer
ſtehen der mit Eifer bemüht ſei die Schwierigkeiten zu heben welche
an anderer Stelle dem Bergbau in jüngſter Zeit erwachſen ſeien Dem
Hoch auf Se Majeſtät folgte der begeiſterte Geſang der Kaiſerhymne
Herr Geh Rath Leuſchner Eisleben brachte dann den Gäſten der
Gewerkſchaft ein dreimaliges Glück auf entgegen worauf Herr Berg
hauptmann von Heyden Rynſch dem Wunſche Ausdruck gab daß
das zwiſchen der Gewerkſchaft und ihren Arbeitern beſtehende ſchöne
Verhältniß immer dauern möge zum beiderſeitigen Wohl

Herr Geheimer Rath Leuſchner Eisleben hob dann noch her
vor daß das Einvernehmen zwiſchen der Gewerkſchaft und den königl Be
hörden nämlich mit dem königlichen Oberbergamt zu Halle und der königl
Regierung zu Merſeburg ſtets ein gutes geweſen ſei Der Redner
ſchloß mit dem Wunſche daß in dieſem Zuſtande auch fernerhin keine
Veränderung eintreten möge

Schließlich feierte noch Herr Oberbergrath Förſter Dresden
die Beamten der Mansfelder Gewerkſchaft als die hervorragenden
Männer der modernen bergmänniſchen Technik und Wiſſenſchaft und
zugleich als die Träger echter kameradſchaftlicher Geſinnung Nur zu
raſch verging ſo die Zeit bis zum Aufbruch der gegen 72 Uhr nach
dem Bahnhofe Hettſtedt angetreten wurde von wo der Sonderzug die
Gäſte der Gewerkſchaft nach Halle zurückführte

Die Theilnehmer an dem Ausfluge nach Weißenfels hatten
unterdeß auch einen in jeder Beziehung genußreichen Tag verlebtVon Bahnhof Weißenfels waren ſie in den zu ihrer Verfügung ge

t Wagen zunächſt nach der Theer Mineralöl und ParaffinFabrik
er thüringiſch ſächſiſchen Braunkohlen Verwerthungs Aktiengeſellſchaft

in Gerſtewitz befördert wo nach der gegen 9 i Uhr erfolgten Ankunft
der großartige Tagebau auf Braunkohle und die Schweelerei Anlagen
beſichtigt wurden Ferner wurden in Webau die der Mineralöl und
ParaffinGewinnung dienenden Anlagen in Deuben die Brikettes
Fabrik der Aktiengeſellſchaft A Riebeck ſche MontanWerke gehörig
beſichtigt Während bei dem am Morgen in Gerſtewitz eingenommenen
Frühſtück Herr Kuhlow Direktor der thür ſächſiſchen Braunkohlen
verwerthungs Aktiengeſellſchaft die erſchienenen Theilnehmer des 4 all
gemeinen deutſchen Bergmannstages begrüßte geſchah die Bewillkomm
nung im Gaſthofe zu Tackau wo das Abendeſſen eingenommen wurde
durch Herrn Bergrath Schröcker Direktor der Riebeck ſchen Montan
Werke Jm Namen der Gäſte dankte in beiden Fällen Herr Geh
Rath Hauchecorne Berlin den Geſellſchaften für die den Theil
nehmern des Bergmannstages zu Theil gewordene gaſtliche Aufnahme

Nach der Rückkehr von beiden Ausflügen vereinigten ſich ſämmtliche
Theilnehmer mit den Damen die unterdeß am Nachmittag einen Aus
flug nach Bad Wittekind unternommen hatten zu geſelligem Zuſam
menſein im Stadtſchützenhauſe

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

L Paris 7 September 10 Uhr 15 Min Vorm Die
Regierung wird dem Anſinnen Boulangers ihn vor
ein Kriegsgericht oder wegen der Unterſchlagungen vor den
Appellhof zu ſtellen keine Folge geben

Wolffs telegr Correſpondenz Bureanu
W B Wien 7 September 10 Uhr 40 Min Vorm

Die Wiener Zeitnung veröffentlicht die Genehmigung der
erbetenen Entlaſſung des böhmiſchen Statthalters Kraus
ſowie die Ernennung des Grafen Thun zum Statthalter
Böhmens

Frankfurt a 6 September Der Finanzherold
erfährt aus Chemnitz daß ein allgemeiner Strike der Ketten
ſtuhl Arbeiter in der Gegend von Burgſtedt befürchtet werde

Nürnberg 6 September Nach dem Fränkiſchen Kurier
wird bei dem Kaſernenbrand in Bayreuth Brandſtiftung
vermuthet Der Schaden wird auf 120000 Mark geſchätzt

Budgapeſt 6 September Einer der gefährlichſten Helfers
helfer des Auswanderungsſchwindels wurde hier heute zu
drei Jahren Zuchthaus verurtheilt Ein Diurniſt aus dem
Miniſterium des Jnnern Namens Nogrady lieferte nämlich den
Auswanderungsagenten falſche Päſſe für ganze Trupps Bauern
die ſie in die Hafenſtädte beförderten Nogrady der viel dazu
beigetragen hat die Maßregeln gegen die Maſſenauswanderung
unwirkſam zu machen hat fünf Jahre hindnrch den verbrecheriſchen
Mißbrauch ſeiner amtlichen Stellung getrieben

Paris 6 September Dem Vernehmen nach ſind der
ruſſiſche Oberſt von der Howen und ein ſchwediſcher
Lieutenant die einzigen fremdherrlichen Offiziere welche den großen
Kavallerie Manövern im Lager von Chalons beiwohnen werden

Eine furchtbare Exploſion in Antwerpen
Antwerpen 6 September Die Pulver Pa

tronen Fabrik Corvilain am Trockendock hier iſtin die Luft geflogen die Zahl der Todten und Verwundeten
unter denen ſich namentlich viele Frauen und Kinder be
finden ſoll über 100 betragen Jn der ganzen Stadt ſind
faſt ſämmtliche Fenſterſcheiben zerſtört viele Häuſer durch
die Erſchütteruug beſchädigt Die Patronenſtücke flogen
weit in die Stadt hinein die Aufregung unter der Bevöl
kerung iſt enorm

Eine ſpätere Depeſche des B meldet
Der Schaden welcher an den in den Hafenbaſſins liegen

den Schiffen an Wagarenmagazinen und an Häuſern ange
richtet iſt ſcheint ungehener groß zu ſein Sämmtliche in
der Fabrik beſchäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen ſollen
ums Leben gekommen ſein Die Zahl der Todten und
Verwundeten wird auf 200 angegeben Eine große
neben der Unglücksſtätte gelegene Petrolenm Raffinerie ſteht
jetzt völlig in Flammen Faſt alles Militär iſt aufgeboten
halb Antwerpen iſt auf den Beinen Das Feuer greift noch
immer weiter um ſich Eine rieſige Rauchwolke lagert über
der Stadt

9 Uhr 9 Minuten Abends
Der Brand de Detroleumbaſſins hält noch an an ein
Löſchen derſelben iſt gar nicht zu denken Gegen 60,000
Barrels Petroleum ſtehen in Flammen und die Gluth iſt
ſo groß daß die Flammen gegen 200 Meter in die Höhe
ſchlagen Die in Brand ſtehende Fläche umfaßt ungefähr
einen Hektar Jn der Fabrik Corvilain welche in die Luft
geflogen iſt lagerten 35 Mill Metallpatronen und etwa
250 Arbeiter waren darin beſchäftigt Die Zahl der Tod
ten beträgt ea 200 die der Verwundeten an 300 von
anderer Seite wird der Menſchenverluſt noch bedeutend höher
geſchätzt Der Anblick der Todten und Verwundeten iſt ent
ſetzlich ganze Säcke und Wagen voll menſchlicher Gliedmaßen
wurden bereits fortgeſchafft alles vorhandene Fuhrwerk iſt
zum Transport der Verwundeten requirirt Der Vetrieb
der Waſſerwerke iſt dort total zerſtört Der durch das Un

lück verurſachte materielle Schaden iſt vorlänfig ganz un
erechenbar Jn der Fabrik war erſt kürzlich eine kleinere

Exploſion vorgekommen Auch der Direktor befindet ſich
unter den Getödteten Das Jammern der Hinterbliebenen
iſt herzerreißend Die ganze Stadt iſt in Trauer Das
Feuer am Baffin nimmt noch immer zu

Berliner Börſe
Sonnabend den 7 September 1889

Anfangscourſe

Credit 164 Bochum Guß 217,90Franzoſen 96 Hibernig 1585,50Lombarden 51,75 Marienburg Mlawka 66,40
Disconto Commandit 235,70 Oſtpreuß Südbahn 101,25
Darmſtädter Bank 167,75 Durx Bodenbach 222
Dresdner Bank 187,75 Elbetha l 906,30Handels Geſellſchaft 182 Gotthardtbahn 169,30Nationalbank f D 142,10 Warſchau Wien 223,75
Internationale Bank 125 Nordd Lloyd 184
Dortmunder Union 104,75 400 Ungarn 85
Laurahütte 152,30 Ruſſiſche Noten 211,50

Tendenz ruhig

Bericht der Börſe zu Halle a S
Halle Saale den 7 September 1889

Preiſe p 1000 Ko Netto
Weizen feſt neuer 162 190 alter 175 195 Roggen feſt

162 172 Braugerſte ruhig 160 190 Mittelqualitäten weniger beachtet
hochfeine in Poſten bis 197 Gerſte Futter 130 150 Hafer alter
166 172 neuer 154 162 Mais Raps Rübſen
Erbſen Viktoria 180 192 Kümmel flau exel Sack pro 100 Kilo
Netto 39 40 Stärke Halleſche prima Weizen 39,50 40,00 Mk
abfallende Sorten billiger

Preiſe p 100 Ko Netto
Linſen 26 40 M Bohnen 18 20 M Lupinen Klee

ſaaten MFutterartikel gefragt Futtermehl 13 15 Roggenkleie
10,25 11 Weizenſchaalen 9,25 Weizengrieskleie 9,25
bis 9,50 Malzkeime helle 10 11 dunkle 10 Oelkuchen 15,50
bis 16 Malz 28,50 30,00 Rüböl 72 Petroleum 24,50 25
Solaröl 0,825/300 knapp 17,50 18 Spiritus p 10 000 L o ſtill
Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 58,80 mit 70 M Ver
brauchsabgabe 38,50 M

Marktbericht
Halle a den 7 September 1889

Eier pro Mandel e 0,90 1,00 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,23
Carotten pro Schock 0,30 0,40
Grüne Bohnen pro 5 Liter 0,40 0,45
Blumenkohl pro Kopf 60,25 0,85
Pfeffergurken pro 5 Liter 0,80 1,00
Senfgurken pro Mandel 0,35 v
Kartoffeln pro 5 Liter 0,23 0,25
Rettig pro Mandel 0,30 0,40Preiſelbeeren pro 5 Liter 1,35 1,50
Zwiebeln pro 5 Liter 0,30 0,40Sellerie pro Mandel 1,00 1,60
Weintrauben pro Pfund 0,30
Weiß Kohl pro Schock 7,00
Aepfel pro Mandel 0,10 0,35Blaue Pflaumen pro Lite
Walnüſſe pro Schock

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 8 u 9 September

0/08 0,10
0,30

4 4 4

Wolkig bis halbheiter mäßig warm ohne erhebliche Nieder
ſchläge



GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreish Seſte 4 Sonntag

Wüär beehren uns den Fingang sämmtlicher Neuheiten in

landes in der Lage sind unseren geehrten Abnehmern
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unter Garantie
Wir erſuchen eintretende Umzüge uns

anzumelden da wir ſehr oft billige Hin
und Rückladungen bieten können
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C Hübenthat
Halle a/S Büchſenmacher Rathhausg 11

empfiehlt
ſeine als ſehr ſolid bekannten Gewehre aller Syſteme
ſowie Scheibenbüöchsen Teschings Revol
ver Pistolen c in größter Auswahl Patronen
und Patronenhülsen zu ſämmtlich beſtehenden Waf
fen Prima Jagdpuiver und Patent Schrot
in allen Nummern

Jagdutenſilien

ausser ordentlich vbiüllige P
Sämmtliche von irgend welcher Seite ausgebotenen Preislagen sind in unserem reichhaltigen Lager in guten Austern vertreten und über

nehmen wir für alle von uns bezogenen Gardinen unbedingte Gewähr auf vorzügliche Haltbarkeit

e Neun aufgenommenAbgepasste wollene Gardinen und Portièren das Stück 3,50 m lang auf 3 Seiten mit Pransen
das Stück 75 25 27 Mark Tischdecken in sehr grosser Auswahl

A Ruth Co7071 Grosse Steinstrasse 7071
Gardinen Manufachtu r

HKRerbst Wenheiten
Seiclen Cylinclern Fecagaehurg Niederlage

Iuethauiſchen SchuhfabrißKlapphüten

Jagdhüten
empfiehlt in grosser Auswahl zu billigen festen Preisen die

Münchener Actien Hutfabrik
I 54 Grosse Ulrichstrasse 54

S Alle Reparaturen werden prompt und billig ausge
Reparaturen

an Uhren jeder Art
D ſowie Neu Arbeitenwerden ſauber u billig

ausgeführt
Ausverkauf v Ohr

ringen Medaillons
T Armbändern Korallen

ketten Siegel und Trauringen
II Schöndler Ahrmacher

Kleine Ulrichſtraße 33

S Kartoffeln
ſehr ſchöne weiße u blaue im Ganzen
u Einzelnen zum billigſten Preiſe desgl
ſehr ſchöne mehlreiche weißfleiſch Zwiebel
kartoffeln à Ctr 2,10 Mk 5 Ltr 20
Pfg bei 0 Heller Steinweg 27b

Paul Nolte
Hohenzollernſtr 38 p

empfiehlt ſich z Anfertigung aller Schuh
waaren nach Maaß ſowie Reparaturen
ſchnell und billig

Für Harmonikamacher
Ein großer Poſten

Stimmen Federn Knöpfe Beſchläge
Glocken ſowie 2 Stück Schneideladen 1
Bohrmaſchine mit ſämtl Bohren 2 Stück
Hobel Feilen 2c 2c ſofort zu verkaufen
Ausverkauf von Harmonikas zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen Gr Sandberg 14 I

Fr Reinicke
Gaärtner Verein
Sonnabend Abend 8 Uhr Verſamm

lung im Gambrinus
Tagesordnung v

T einecke
Doppel n Weißbier
in vorzüglicher Güte empfiehlt

H Müller Schwemme Brauerei
Wicke s Restaurant

Gr Steinſtraße 42 I

führt

Material als

L Vereinszimmer zu vergeben

Gute Quelle
Reilſtraße 116

Sonnabend den 7 d Mts

Umänderungen wie Reparaturen in und dauer
haft bei billigſter Berechnung

Kartoffelpuffer
Reilſtraße 116

8 September Nr 142

weisseln eremne und bunttardigen Gardinen

anzuzeigen und erlauben uns darauf hinzuweisen dass die diesmalige Zusammenstellung der verschiedenen Sorten alles bisher Gebotene an Reich
haltigkeit der Anster übertritft und dass wir durch rechtzeitige besonders günstige Abschlüsse mit den bedeutendsten Fabriken des In und Aus

reise zu stellem

Im neuerbauten
Geschäftshause

schräg gegenüber
dem bisherigen

e

e

c S e

e

Nederlage
in

der

W Viederlage

Conraci Ta ch
in Burg bei Magdeburg

De einzig und allein

e Stiefeln zu denkbar hbilligsten Preisen im

e abgeben zu können

dachſtehend gebe einen kleinen Auszug meiner

em Preis Liste
Starke wichslederne Damenzugſtiefel von 3 Mark an
Elegante Winter Lackſtiefel von 2 Mark an

R Feine Randarbeit Stiefeletten von 5 Mark an
Hochelegante Damen Knopfſtiefel von 6 Mark an

I Dauerhafte Damen Promenaden Schuhe von Mark an
Ball Sport und Geſellſchafts Schuhe von 2 Mark an

Derb gearbeitete Herren Promenaden Schuhe von 5 Mark an
Herren und Knaben Schaftſtiefel von 41 Mark an

Herren Reitſtiefel von 10,00 12,00 15,00 u 18,00 Mark an
M Straßen Schuhe für Kinder Mädchen und Knaben von I Mark an

Kinder Schuhe größte Auswahl von O0,50 Pfg an
Warme Schuhe und Pantoffeln in Filz Cord Melton c v 40 Pf

Wederlage Reparaturen ſiederlage
Düsseldorkf ſchmrelt un billig

empfiehlt
Pa weiße Wachskernſeife à Pfund 30 Pfg

HOranienburger Seife à Pfund 25 Pfg
gelbe Schmierſeife à Pfund 22 Pfg

ſowie ſämmtliche andere Artikel billigſt
Drogerie von Rrnst Pietsech

Merſeburgerſtr 49

Hamburg

de

23

4 SW 9 2 mee

e e S n e

D 3 a g V mw J
var e

2

Durch die enorm grosse eigene abri e
I cation biete ich meiner geehrten Kundſchaft in Bezug auf
M Auswahl und Billigkeit der Preise Wortheile

die bis jetzt unerreicht ſind und bin hierdurch in den Stand ge c

ſetzt ſtets das Neueste und Beste in Schuhen und

J kinzelverkauf zu fabrikpreisen

Extra ſtarke rindlederne Herren Zugſtiefeletten von 45 Mark an t
S Extra ſtarke genagelte Handarbeit Zug Stiefeletten v 5 Mk an

HochfeineHerren Stiefeletten in Glaçee Lack Chagrin c v G Mk an

Halberstadt

S
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e
W

e
d
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